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1. ALLGEMEINE HINWEISE 

Seit über 45 Jahren stellt SUSPA GmbH Gasdruckfedern, blockierbare Gasdruckfedern und hydraulische Dämpfer her. Die Produktion 
erfolgt auf modernsten Fertigungsanlagen unter ständiger Qualitätskontrolle auf höchstem Niveau. Die Produkte sind nach dem zur Zeit 
gültigen „Stand der Technik“ konstruiert und ausgelegt. SUSPA wendet Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an, welche die jeweils 
aktuellen Forderungen der IATF 16949, ISO 9001 und DIN ISO 14001 und damit höchste Qualitätsstandards erfüllen. Die entsprechenden 
Zertifikate erhalten Sie im Internet unter www.SUSPA.com.  

Damit Ihre Erwartungen an die Funktion unserer Produkte in jeder Hinsicht vollständig erfüllt werden, empfehlen wir unbedingt die 
Einhaltung der nachfolgenden Hinweise in dieser technischen Produktdokumentation. Für Schäden an Personen, Tieren oder Sachen sowie 
Störungen oder Schäden z.B. an Anlagen, Maschinen oder Geräten, die sich aus der Nichtbeachtung oder ungenügende Beachtung dieser 
technischen Produktdokumentation ergeben, übernimmt SUSPA keine Haftung (Haftungsausschluss gem. AGB) und keine Garantie. 

Die vorliegende technische Produktdokumentation darf nur mit schriftlicher Genehmigung vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben werden. 
Dies trifft auch dann zu, wenn von der technischen Produktdokumentation nur Auszüge kopiert oder weitergeleitet werden. Dieselben 
Bedingungen bestehen für die Weitergabe in digitaler Form. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte für den Fall der 
Patent- oder Gebrauchsmustereintragung bleiben vorbehalten. 

Nachfolgend dargestellte Symbole werden in der technischen Produktdokumentation verwendet und haben folgende Bedeutung: 

 

2. SICHERHEIT, TRANSPORT UND LAGERUNG 

SUSPA-Produkte (Gasdruckfedern oder Hydraulikdämpfer) können unter hohem Druck stehen. Sie dürfen nicht erhitzt oder 

geöffnet werden. Sie sind in Übereinstimmung mit der Druckgeräterichtlinie 2014/68/EG1) hergestellt und in Verkehr gebracht. 

Damit ist gewährleistet, dass SUSPA-Gasdruckfedern oder mit Gas gefüllte Hydraulikdämpfer sicher (im Sinne der Richtlinie) 

verwendet werden können. 

Die in Artikel 4 (1) a) i) der Richtlinie angegebenen Grenzwerte für Druck und Volumen werden bei SUSPA Gasdruckfedern und 

Hydraulikdämpfern unterschritten. Sie fallen somit unter Artikel 4 (3) der Druckgeräterichtlinie 2014/68/EG und werden dementsprechend in 

Übereinstimmung mit der in einem Mitgliedstaat geltenden „guten Ingenieurspraxis“ ausgelegt und hergestellt. Die erforderliche 

Betriebsanleitung liegt mit diesem Dokument vor. 

Die verwendeten Fluide, sind Fluide der Gruppe 2 gemäß der Einstufung in Artikel 13 der Richtlinie.  

SUSPA Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer tragen in Übereinstimmung mit Artikel 4 (3) eine Kennzeichnung, anhand derer der 
Hersteller ermittelt werden kann sowie einen Warnhinweis, der ggf. auf hohen Innendruck und damit verbundene Gefahren hinweist.  
Eine CE-Kennzeichnung darf nicht angebracht werden. 

 

1) 2014/68/EG gilt nur für Gasdruckfedern mit einem Druck p > 30 bar. Für Gasdruckfedern mit p< 30 bar ist die Richtlinie Einfache Druckbehälter 2014/29/EU (einschließlich 
aller damit verbundener Richtlinien) relevant. 

http://www.suspa.com/
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Sollten SUSPA Gasfedern und Hydraulikdämpfer mit Gasdruck im Sinne der Beförderungsrichtlinien/-Gesetze (DOT, IATA oder 

ADR 3.3.1/283) als Gefahrgut gelten, so werden sie in den Lieferpapieren vorschriftsmäßig, ausdrücklich als Gefahrgut 

deklariert und die Verpackung entsprechend der geltenden Vorschriften gekennzeichnet (s.u). 

Kennzeichnung (UN-Nr.: 3164, Klasse 2.2, „Gegenstände unter pneumatischem Druck“, Tunnelbeschränkungscode: E, Kategorie: 3) für 

nicht entzündbare, nicht giftige Gase in gefährlichen Gütern: Symbol (Gasflasche): Schwarz oder Weiß auf grünem Grund; Ziffer „2“ in der 

unteren Ecke. 

 oder  

Sind keine Angaben vorhanden, gelten die Produkte als NICHT gefährlich im Sinne der o.g. Vorschriften!  

Die Lagerung in der Originalverpackung ist zu bevorzugen. Die Produkte sollten stets trocken gelagert werden. Nach längerer Liegezeit kann 
an der Kolbenstangenseite der Gasdruckfedern oder Hydraulikdämpfer eine leichte Ölbenetzung sichtbar werden. Dabei handelt es sich im 
Normalfall nicht um Leckage oder andere Defekte und hat also keine Auswirkung auf die Funktionsfähigkeit. Die Lagerzeit soll nach Möglichkeit 
maximal 3 Monate betragen und mit nach unten gerichteter Kolbenstange erfolgen. Bei längeren Lagerzeiten betätigen Sie die Produkte 
spätestens nach 6 Monaten (mind. 1 vollständiger Hub). 
Die spezifizierte bzw. aufgedruckte Kraft gilt als sogenannte Nennkraft zum Zeitpunkt der Auslieferung. Durch natürliche Permeation kann 
diese Nennkraft auch ohne Betätigung die zulässige Toleranzgrenze unterschreiten. Permeation ist der natürliche Vorgang, bei dem Gas 
durch die Dichtungselemente aus der Gasfeder entweicht und zu einem allmählichen Verlust des Innendrucks der Gasfeder führt.  
 
Zur Entsorgung der Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer müssen, die unter 5. aufgelisteten Abfallschlüssel beachtet werden. 

3. MONTAGE UND DEMONTAGE 

SUSPA-Produkte (Gasdruckfedern oder Hydraulikdämpfer) können unter hohem Druck stehen. Sie dürfen nicht erhitzt oder 
geöffnet werden. 
Die Produkte dürfen ausschließlich an/mit den dafür vorgesehenen oder mitgelieferten Anschlüssen befestigt werden. Feste 
Einspannung ist unbedingt zu vermeiden. Niemals ohne Sicherung verwenden! 

In Installationen, bei denen die Produkte mit einem Bolzen gehalten werden, müssen die Bolzen bzw. die Gasdruckfeder oder der 
Hydraulikdämpfer gegen Herausfallen gesichert sein, (z.B. Federklappbolzen oder Sprengring) wie nachfolgend dargestellt: 

      

Werden zur Befestigung z.B. DIN-Kugelpfannen verwendet, wird der Einsatz eines zusätzlichen Sicherungsbügels empfohlen: 

  
Andere Sicherungsverfahren sind denkbar. 

2 2 



F GFHD 287 01 K 

Sicherheits- und technische Produktdokumentation/Betriebshinweise für Gasdruckfedern 
vom Typ 016, blockierbare Gasdruckfedern vom Typ 018, 027, 028, 029, 030 und 
Hydraulikdämpfer vom Typ 011 

Diese Information wurde maschinell erstellt und ist somit ohne Unterschrift gültig Seite 3 von 7 / Stand: 17.01.2024 

Demontage von Kugelpfannen mit Sicherungsklammer: 

1. Mit einem kleinen, geeigneten Schraubendreher durch eine der 

beiden Eingriffskerben „A“ unter die Federklammer greifen. 

2. Durch Drehen des Schraubendrehers Federklammer leicht 

anheben, bis die Kugelpfanne vom Kugelzapfen freikommt. 

3. Gasdruckfeder mit Kugelpfanne nach oben abziehen. Die 

Federklammer muss nach dem Entlasten wieder in die 

Ausgangsposition zurückfedern (ggf. wieder in Position schieben). 

4. Zur Wieder-Montage einfach auf den Kugelkopf aufstecken und 

hörbar einrasten. Bei fehlender Federklammer ist eine Wieder-

Montage nicht zulässig 

Produkte, die durch unsachgemäße Demontage beschädigt 

wurden, können als Reklamation nicht anerkannt werden. 

Soweit nicht anders vereinbart, sind die Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer mit Bodenventil mit der Kolbenstange 
nach unten weisend in der Anwendung einzubauen. 
Soweit nicht anders vereinbart, müssen sogenannte hydraulische 2-Rohrdämpfer (Baureihen HD34 und HD38), zur 
Sicherstellung der Funktion, mit der Kolbenstange nach oben weisend installiert werden. 

Alle anderen Hydraulikdämpfer können in beliebiger Position/Lage eingebaut werden. Sollten Sie Fragen zur besten Einbaulage haben, 
wenden Sie sich bitte an ihren Kundenberater oder unsere Anwendungstechniker. 
Bei der Verlegung von Seilzügen zur Betätigung blockierbarer Gasdruckfedern oder verstellbarer Dämpfer ist darauf zu achten, daß die 
Seilzüge knickfrei verlegt und nicht über scharfe Kanten geführt werden. Der maximale Biegeradius des Seilzuges darf 15x Seildurchmesser 
nicht unterschreiten. Schleifen >180° sowie S-förmige Bögen müssen vermieden werden. 

A A 

1 

2 

3 

Kugelpfanne 
Sicherungsklammer 
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4. HANDHABUNG / NUTZUNG / BETRIEB: 

Beim Herabfallen können die Gasdruckfedern oder Hydraulikdämpfer beschädigt werden. Bitte prüfen Sie die Gasdruckfedern oder 
Hydraulikdämpfer stets vor dem Verbau auf eventuelle Beschädigungen. Verwenden Sie niemals beschädigte Gasdruckfedern oder 
Hydraulikdämpfer. 

SUSPA-Produkte (Gasdruckfedern oder Hydraulikdämpfer) können unter hohem Druck stehen. Sie dürfen nicht erhitzt oder 
geöffnet werden. Um die Lebensdauer, Sicherheit und Funktionalität unserer Produkte nicht zu beeinträchtigen sind 
eigenmächtige Veränderungen am Produkt untersagt. Nicht ordnungsgemäße, beschädigte Produkte dürfen nicht genutzt bzw. 
müssen ersetzt werden. 

➢ Die Kolbenstange darf nicht beschädigt, deformiert, verkratzt, lackiert, beklebt oder mit aggressiven/korrosiven Medien behandelt 
werden. 

➢ Das Rohr darf nicht beschädigt (deformiert, angebohrt oder anderweitig geöffnet) werden (s.a. Pkt. 5). 
➢ Es dürfen keine seitlichen Kräfte bzw. Querkräfte auf die Produkte einwirken.  
➢ Undefinierte2 Zugbelastungen können Gasdruckfedern beschädigen. 

Blockierbare Gasdruckfedern dürfen nicht über die zulässigen Druck- oder Zugkräfte hinaus belastet werden3. 
 

 

 
 
 

 

Jegliche Veränderung oder Fehlbeanspruchung kann zum Ausfall der Produkte und damit zum Versagen der Anwendung 
führen. Unter Umständen besteht Lebensgefahr. 

Bei Beschädigung, Veränderungen oder Manipulationen am Produkt oder bei unsachgemäßer Verwendung erlischt automatisch die 
Gewährleistung. 

Jegliche Änderung oder Manipulation z. B. Öffnen, Erhitzen über die zulässige Betriebstemperatur, Überlackieren, Entfernung 
des Aufdrucks, Schüttguthandling sowie extremer Schmutz-, Spritz- und Salzwassereinfluss als auch eine Verwendung als 
Endanschlag sind nicht erlaubt. Folien- und Papierverpackungen sind fernzuhalten (elektrostatische Aufladung).  

Reinigung mit Hochdruck, Chemikalien oder Lösungsmittel sind ebenfalls verboten. Vermeiden sie die Anwendung von Reinigungsmitteln. 
Benutzen Sie zur Reinigung ein feuchtes, fusselfreies Tuch. 

Ihr spezieller Anwendungsfall ist die Grundlage für die technische Auslegung der SUSPA Produkte. Klären Sie vorab besondere 
Anforderungen (wie z.B.: Umwelteinflüsse, Einsatztemperaturen, Betätigungsfrequenz) immer mit Ihrem Kundenbetreuer oder unserer 
Anwendungstechnik. Unsere Produkte erfüllen die in den SUSPA Zeichnungen angegebenen Spezifikationen. Die Verwendung ist generell in 
einem Temperaturbereich (zulässige Betriebstemperatur) von -25°C bis +60°C (für blockierbare Gasdruckfedern: -10°C bis +60°C) möglich. 
Andere Einsatzbedingungen müssen mit Ihrem Kundenbetreuer oder unserer Anwendungstechnik geklärt und ggf. vereinbart werden. Die 
Verwendungsdauer richtet sich nach der Beanspruchung im jeweiligen Anwendungsfall. Es können keine Garantien für die erreichbare 
Lebensdauer gegeben werden. 

Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer sind wartungsfrei und können nicht repariert werden. Gasdruckfedern und 
Hydraulikdämpfer dürfen nicht nachgefüllt werden. Bei der Verwendung von Katalogprodukten, die nicht von SUSPA oder einem 
autorisierten Händler für eine spezielle Anwendung ausgelegt oder ausgewählt wurden, ist darauf zu achten, daß der maximal 
mögliche Hub nicht überschritten wird und stets eine Hubreserve (≥ 5 mm empfohlen) vorgesehen ist. Die Eignung einer 

Gasdruckfeder oder eines Hydraulikdämpfers für eine Anwendung, die nicht genau spezifiziert wurde oder SUSPA bzw. einem autorisierten 
Händler unbekannt ist, wird nicht garantiert und obliegt der Verantwortung des Käufers. Es wird empfohlen, die Eignung vor Gebrauch in 
einem dazu passenden Test zu überprüfen. 

Bei Gasdruckfedern oder Hydraulikdämpfer handelt es sich nicht um Zubereitungen oder Substanzen sondern um technische 
Geräte oder sogenannte Erzeugnisse. Sicherheitsdatenblätter können daher nicht erstellt werden. Die zur Sicherstellung der 
Funktion verwendeten Fette und Öle befinden sich überwiegend im Inneren der Produkte und werden bei zweckmäßiger bzw. 

 

2) Sollte Ihr spezieller Anwendungsfall Zugbelastungen in die Gasdruckfeder einleiten, sprechen Sie vorher mit Ihrem Kundenbetreuer oder unserer Anwendungstechnik 
3 Bitte informieren Sie sich bei Ihrem Kundenbetreuer oder unserer Anwendungstechnik über die zulässigen Belastungsgrenzen Ihres Produktes. 
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bestimmungsgemäßer Verwendung konstruktiv mit hermetischen Dichtungen am Austreten gehindert. Sollten dennoch einmal Leckagen 
auftreten, so sind folgende Hinweise zu beachten: 

Die verwendeten Fette und Öle (< 100cm³) sind Zubereitungen aus hochraffinierten Mineralölen mit Zusatzstoffen, die für Mensch und 
Umwelt bei längerfristiger Einwirkung gefährdend sind. 
Dennoch gilt: 

Die verwendeten Schmierstoffe gelten nicht als gefährlich im Sinne der EU-Richtlinien. Signifikante Gesundheitsgefahren sind bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung der Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer nicht gegeben. Wie bei Schmierstoffen allgemein möglich, 
kann häufiger und lang andauernder Hautkontakt zu Hautreizungen (Dermatitis) führen. 
Bei Beachtung der beim Umgang mit Mineralölprodukten üblichen und angemessenen Vorsichtsmaßnahmen, Hinweisen zur Handhabung 
und zur persönlichen Schutzausrüstung sind keine besonderen Gefahren bekannt: 

➢ Persönliche Schutzausrüstung: Augenschutz: Schutzbrille bei Spritzgefahr, Körperschutz: ölresistente Stiefel 
➢ Handschutz: Schutzhandschuhe bei häufigem, längerem oder intensivem Hautkontakt 
➢ Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Von Zündquellen fernhalten. Brandklasse nach DIN EN 2: B 
➢ Diese Stoffe dürfen nicht in die Kanalisation, Grund- oder Oberflächenwasser gelangen. Ausgelaufenes Öl mit geeigneten 

Bindemitteln aufnehmen und entsprechend den regionalen Entsorgungsvorschriften entsorgen 

Erste Hilfe-Maßnahmen 
➢ Allgemeine Hinweise: Einwirkung auf die Haut kann Entfettung und Hautreizungen verursachen 
➢ Durchtränkte Kleidung und Schuhe sofort wechseln 
➢ Nach Einatmen: Frischluft; im Normalfall keine weiteren Maßnahmen erforderlich. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt hinzuziehen 
➢ Nach Hautkontakt: Benetzte Haut mit Wasser und Seife abwaschen 
➢ Nach Augenkontakt: Gründlich mit Wasser mindestens 10 Minuten ausspülen, danach unverzüglich Augenarzt aufsuchen 
➢ Nach Verschlucken: Kein Erbrechen hervorrufen, Aspirationsgefahr. Sofort Arzt zu Rate ziehen 
➢ Hinweise für den Arzt: Bei Verschlucken bzw. Erbrechen können Mineralölkomponenten in die Lunge eindringen 

Zur Entsorgung der Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer müssen, die unter 5. aufgelisteten Abfallschlüssel beachtet werden. 

Verhalten im Brandfall: 

Gasdruckfedern und Hydraulikdämpfer sind grundsätzlich von offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernzuhalten. 

Die Feuerwehr muss: 

➢  aus der Deckung heraus die Brandbekämpfung einleiten. 

➢ Vorsichtiges Herantasten ist unabdingbar. 

➢ Teile mit massivem Wassereinsatz kühlen. 

5. ERKLÄRUNG ZU INHALTSSTOFFEN, WERKSTOFFEN UND ENTSORGUNG 

Entsorgen Sie die Transportverpackung umweltgerecht. Soweit nicht anders vereinbart sind die mitgelieferten Verpackungen aus Recycling 
fähigem Material und sind in den Materialkreislauf zurückzuführen. 

Unsere Produkte, Gasdruckfedern vom Typ 016, Hydraulikdämpfer vom Typ HD, enthalten nach unserer derzeitigen Kenntnis keine Stoffe in 
Konzentrationen oder Anwendungen, deren Inverkehrbringen in Produkten entsprechend der geltenden Anforderungen der folgenden 
Richtlinien verboten ist: 

 EU-RICHTLINIE 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 

Elektronikgeräten, sowie jeweils Änderungen 

 EU-RICHTLINIE 2000/53/EG („EU-Altautoverordnung“), sowie jeweils Änderungen 

 GADSL ehem. VDA 232 - 101 (Inhaltsstoffe in Bauteilen und Werkstoffen) und  

 VERORDNUNG 1907/2006 (REACH) 

Alle Inhaltstoffe der Produkte können einer detaillierten Auflistung entnommen werden. Diese Liste ist im IMDS verfügbar und wird dort 
regelmäßig gepflegt. Darin evtl. enthaltene, nicht zu verwendende Stoffe und Zubereitungen fallen unter die, im jeweiligen Anhang der 
Richtlinien genannte Ausnahmen bzw. sind z.Zt. technisch nicht ersetzbar (nachfolgend sind diese Ausnahmen auszugsweise zitiert): 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02011L0065-20181121&qid=1562154384978&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02000L0053-20180704&qid=1562154471302&from=DE
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 „RICHTLINIE 2011/65/EU konsolidiert 21. November 2018…  

ANHANG III 
Von der Beschränkung des Artikels 4 Absatz 1 ausgenommene Verwendungen… 

6a Blei als Legierungselement in Stahl für Bearbeitungszwecke und in verzinktem Stahl 

    mit einem Massenanteil von höchstens 0,35 % Blei 

6b Blei als Legierungselement in Aluminium mit einem Massenanteil von höchstens 0,4 % Blei 

6c Kupferlegierung mit einem Massenanteil von bis zu 4 % Blei 

...“ 

 „RICHTLINIE 2000/53/EG geändert durch Richtlinie 2018/849/EU vom 30. Mai 2018 …  

… 

(2) In Anhang II der Richtlinie 2000/53/EG sind die Werkstoffe und Bauteile aufgeführt, die von dem Verbot gemäß Artikel 4 

Absatz 2 Buchstabe a der Richtlinie ausgenommen sind.… 

… Anhang II… 

Von Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe a) ausgenommene Werkstoffe und Bauteile 
Ein Höchstkonzentrationswert von bis zu 0,1 Gewichtsprozent Blei, sechswertigem Chrom und Quecksilber je homogenem Werkstoff und bis zu 0,01 

Gewichtsprozent Kadmium je homogenem Werkstoff wird toleriert. 
Nach dem 1. Juli 2003 in Verkehr gebrachte Ersatzteile, die für vor dem 1. Juli 2003 in Verkehr gebrachte Fahrzeuge verwendet werden, sind von den 

Bestimmungen des Artikels 4 Absatz 2 Buchstabe a … ausgenommen. 
… 

Blei als Bestandteil einer Legierung 

1a. Stahl für Bearbeitungszwecke … mit einem Bleianteil von bis zu 0,35 Gewichtsprozent 

… 

2c. Aluminium für Bearbeitungszwecke mit einem Bleianteil von bis zu 0,4 Gewichtsprozent (1) 

3. Kupferlegierung mit einem Bleianteil von bis zu 4 Gewichtsprozent (1) 

 

…(1) Diese Ausnahme wird 2021 überprüft. ...“ 

Sollten Sie eigene oder weitere Verbotslisten erstellt oder vorliegen haben, so sind diese nicht Bestandteil dieser Erklärung und werden von 

uns nicht geprüft. In diesem Fall können Sie o.g. Aufstellung der Inhaltstoffe (IMDS) bei uns einsehen und prüfen, ob das Produkt Stoffe 

enthält, die in Ihrer Verbotsliste aufgeführt sind. 

Die erforderlichen Sicherheitsdatenblätter für verwendete Stoffe oder Zubereitungen liegen uns vor (gem. EU-Richtlinie 
1907/2006/EU (REACH), SUSPA GmbH ist zertifiziert nach DIN ISO 14001). SUSPA Produkte enthalten Öl und dürfen nur 
fachgerecht, entsprechend den geltenden Gesetzesvorgaben (z.B.: 2008/98/EG, 2000/532/EG) oder über die SUSPA GmbH 
entsorgt werden.  

Im Umgang mit Ölen beachten Sie bitte unbedingt die Informationen unter Punkt 4. 
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Die Zuordnung der Abfallart erfolgt gemäß 2000/532/EC konsolidiert 01. Juli.2015. 

Bezeichnung Werkstoff Abfallschlüssel Abfallart Entsorgungsart Bemerkungen

Kolbenstange Stahl 20 01 40 Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl-Verhüttung

Gleitrohr Stahl / Alu 20 01 40 Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl-Verhüttung

Führung Duroplast PF 20 01 39 Kunststoffe Verwertung Sortenreine Sammlung z. Recycling

Zn. Druckguss 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Messing 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Dichtung Gummi-Metall 20 03 01 Gem. Siedlungsabfälle Beseitigung Restmüll

Zwischenstück Alu 20 01 40 Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl-Verhüttung

Stahl/Zink 20 01 40 Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl-Verhüttung

Kolben Kunststoff 20 01 39 Kunststoffe Verwertung Zuführung zum Recycling

Alu/Zink 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zum Recycling

Stahl 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Sintermetall 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Kolbenring Kunststoff 20 01 39 Kunststoffe Verwertung Zuführung zum Recycling

Gummi 20 03 01 Gem. Siedlungsabfälle Beseitigung Restmüll

Scheibe/Distanz Stahl 20 01 40 Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl-Verhüttung

Sintermetall 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Dämpfung/Schmierung Öl 13 01 10/11 Öle und Fette Verwertung Altöl u. Zuführung der Wiederaufbereitung

Gas Stickstoff n.a. n.a. Entweichen zu ca. 80% Bestandteil der Atemluft, keine gesundheitl. Beeinträchtigung

Anschluss Kunststoff 20 01 39 Kunststoffe Verwertung Zuführung zum Recycling

Metall 20 01 40 Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl-Verhüttung

Zn. Druckguss 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Bodenventil Stahl 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

PTFE 20 01 39 Kunststoffe Verwertung Zuführung zum Recycling

Gummi/metall 20 03 01 Gem. Siedlungsabfälle Beseitigung Restmüll

Trennkolben Aluminium 20 01 40 Andere Metalle Verwertung Zuführung zur Stahl Verhüttung

Gummi 20 03 01 Gem. Siedlungsabfälle Beseitigung Restmüll

Lager Gummi 20 03 01 Gem. Siedlungsabfälle Beseitigung Restmüll
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Hinweise zu Garantie und Gewährleistung erhalten Sie in unseren AGB auf www.SUSPA.com 

SUSPA GmbH 
Mühlweg 33 
90518 Altdorf 

DEUTSCHLAND 

Telefon: +49 91 87 / 930-0 
Fax:  +49 91 87 / 930-229 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02000D0532-20150601&qid=1562154582711&from=DE
http://www.suspa.com/
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1. GENERAL INFORMATION 

SUSPA GmbH is manufacturing gas springs, lockable gas springs and hydraulic dampers for more than 45 years. The products are 
manufactured with the most modern production lines using permanent highest quality level assurance. The products are constructed and 
designed according to today’s “state of the art”. SUSPA uses quality and environmental management systems which fulfill the current 
requirements of IATF 16949, ISO 9001 and DIN ISO 14001 and thus the highest quality standards. You will find the relevant certificates on 
the internet: www.suspa.com.  

In order to fully meet your expectations regarding the function of our products, we recommend to strictly obey the following instructions in 
this technical product documentation. SUSPA will not assume any liability or guarantee for personal injury, injury of animals or property 
damage nor for dysfunctions or damage for example of equipment, machines or devices, which result from the failure or insufficient attention 
to follow this technical product documentation (exclusion of liability acc. to GTC). 

The present technical product documentation is only allowed to be copied or forwarded to third parties after written consent. This is also valid 
if only extracts from this technical product documentation are copied or forwarded. The same conditions are valid for the digital transfer. 
Violations will result in compensation. All rights for patent and utility patent registration are expressly reserved. 

The following symbols will be used in the technical product documentation and mean the following: 

 

2. SAFETY, TRANSPORTATION AND STORAGE 

SUSPA products (gas springs and hydraulic dampers) can be under high pressure. They must not be heated or opened. They 

are produced put in circulation in accordance with the Pressure Equipment Directive 2014/68/EU1). Thus it is guaranteed that 

SUSPA gas springs or hydraulic dampers filled with gas can be used safely (as defined by the directive).  

SUSPA gas springs and hydraulic dampers stay below the limit values mentioned in article 4 (1) a) i) of the directive for pressure and volume. 

Thus, they meet article 4 (3) of the Pressure Equipment Directive 2014/68/EU and are designed and produced according to the “well known 

engineering principles” valid in one member state.  

The fluids used are fluids of group 2 according to the classification in article 13 of the directive.  

SUSPA gas springs and hydraulic dampers are characterized according to article 4 (3) by means of which the manufacturer can be 
determined as well as a warning which refers to the possible high inside pressure and resulting dangers. A CE-label must not be attached. 

 

1) 2014/68/EU is only valid for gas springs with a pressure p > 30 bar. For gas springs at p < 30 bar the directive for Single Pressure Reservoirs 2014/29 (incl. all other related 
directives) is relevant. 

DANGER! 
➢ Failure to follow these instructions can result in severe 

personal injury or death! 

WARNING! 
➢ Failure to follow these instructions can result in slight or 

severe personal injury or property damage! 

ATTENTION! 
➢ Failure to follow these instructions can result in 

malfunctions or property damage! 

http://www.suspa.com/
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In case of SUSPA gas springs and pressurized hydraulic dampers will be dangerous goods according to transportation directives 

or laws (DOT, IATA oder ADR 3.3.1/283), it will be explicitly called out on the shipping documents and the packing (packing 

units) will be labelled accordingly (see below). 

Identification marks (UN-No.: 3164, Class 2.2, „Articles, pressurized, pneumatic“, Tunnel Restriction Code: E, Transport Category: 3) for 

inflammable, non-poisonous gas inside dangerous goods: Symbol (transportable gas container): Black or white on green background; 

Number „2“ in lower corner. 

 or  

In case there are no such declarations or labels in place, the products are NOT dangerous as defined by the above directives! 

 

Storage in original packaging must be preferred. The products should always be stored in a dry place. After longer periods of storage, a slight 
film of oil may materialize at the piston rod of the gas springs or hydraulic dampers. Normally such is not a matter of leakage or other defects 
und thus has no impact on the function. Storage of the parts should not be longer than 3 months with piston rod pointing downward. In case 
of longer storage time cycle the parts at least once after 6 months (at least 1 full stroke). 
The specified resp. imprinted force is the so-called nominal force at the time of delivery. By natural permeation this nominal force can underrun 
the admissible tolerance limit even without operation. Permeation is the natural process by which gas escapes from the gas spring through 
the sealing elements and leads to a gradual loss of internal pressure in the gas spring. 
 
In order to dispose of the gas springs and hydraulic dampers the listed disposal keys in section 5 must be obeyed. 

3. ASSEMBLY AND DISASSEMBLY 

SUSPA products (gas springs and hydraulic dampers) may contain highly pressurized nitrogen. They must not be heated or 
opened. 
The products are only allowed to be fixed at/with the specified or supplied end fittings. A fixed mounting must be avoided. Never 

use it without protection! 

In case of installations where the products will be fixed with a bolt, the bolt resp. the gas spring or the hydraulic damper must be retained 
against falling out (e.g. spring flap bolt or snap ring) as shown below: 

      

If, for example DIN ball sockets are used for assembly, we recommend using an additional retaining clip: 

  
Other retaining procedures are possible. 

2 2 



F GFHD 287 02 K 

Safety and technical Product Documentation/Manual for Gas Springs Type 016, 
lockable Gas Springs type 018, 027, 028, 029, 030 and Hydraulic Dampers Type 011 

 

This information was issued automatically and is thus valid without signature Page 3 of 7 / as per: 17.01.2024 

Disassembly of ball sockets with retaining clip: 

1. Slip a small suitable screw driver in one of the two grooves “A” 

under the spring clip. 

2. By turning the screw driver, slightly lift the spring clip, until the ball 

socket comes clear from the ball stud. 

3. Lift off the gas spring with the ball socket. The spring clip must 

spring back into the original position after releasing it (push it into 

position, if necessary). 

4. In order to reassemble it, just clip onto the ball head and let it click 

into place audibly. Reassembly is not allowed when the clip is 

missing. 

Products which were damaged by improper disassembly cannot 

be accepted as customer complaint. 

Unless otherwise agreed, the gas springs and hydraulic dampers with bottom valve must be mounted into the application 
with the piston rod showing downward. 
Unless otherwise agreed, the so-called hydraulic 2-tube dampers (type HD34 and HD38) must be mounted with the piston 
rod showing upward in order to ensure the function. 

All other hydraulic dampers can be mounted in any position. If you have questions regarding the best mounting position, please contact 
your customer service or our application engineers. 
If you wish to install Bowden cables in order to operate lockable gas springs or adjustable dampers please take care to avoid pinching or 
crushing hazards. The maximum bend radius of the Bowden cable must not fall below 15x the cable diameter. Loops > 180° as well as S-
formed bends must be avoided. 

A A 

1 

2 

3 

ball socket 
spring clip 
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4. HANDLING / USAGE / OPERATION: 

Gas springs or hydraulic dampers can be damaged when being dropped. Please check if the gas springs or hydraulic dampers are damaged 
before mounting them. Do not ever use damaged gas springs or hydraulic dampers. 

SUSPA products (gas springs or hydraulic dampers) may contain highly pressurized nitrogen. They must not be heated or 
opened. In order not to affect lifetime, safety and functionality of our products unauthorized changes of the product are forbidden. 
Defective or damaged products must not be used resp. must be replaced. 

➢ The piston rod must not be damaged, deformed, scratched, painted, laminated or treated with aggressive / corrosive materials. 
➢ The rod must not be damaged (deformed, drilled or otherwise opened), see section 5. 
➢ No radial forces resp. side impacts must impact on the products. 
➢ Undefined2 tensile strains can damage gas springs. 

The load on lockable gas springs must not exceed the admissible pressure or tension3. 
 

 

 
 
 

 

Any change or misuse can lead to breakdown of the products and thus to a failure of the application. This may result in danger 
to life. 

In case of damage, change or manipulation of the product or in case of improper use the guarantee automatically will expire. 

Any change or type of manipulation, e.g. opening, heating above the admissible operating temperature, repainting, removal of 
imprints, bulk handling as well as extreme influence of muddy water or salt water or the use as end stop are not allowed. Avoid 
contact with plastic foils or paper materials for packaging (electrostatic charge). 

Cleaning with high pressure, chemicals or dissolvers are also not allowed. Avoid application of corrosive cleaning agents. Clean the product 
with a water-damped, lint-free cloth. 

Your special application is the basis for the technical design of the SUSPA products. Please clarify special requirements (as e.g. environmental 
influences, operating temperatures, operating frequency) with your customer support or our application engineers beforehand. Our products 
fulfill the specifications given in the SUSPA drawings. In general, the use is possible at a temperature range of -25°C up to +60°C (for lockable 
gas springs: -10°C up to +60°C). Other conditions of use must be discussed and agreed on with your customer support or our application 
engineers, if necessary. The duration of use is dependent on the strain in the relevant application. We cannot give any guarantee for the 
possible lifetime. 

Gas springs and hydraulic dampers are free of maintenance and cannot be repaired. Gas springs and hydraulic dampers must 
not be refilled. If catalogue products are used which are not designed and chosen by SUSPA or an authorized dealer for a special 
application, please pay attention that the maximum lift will not be exceeded and that always a lift buffer (≥ 5 mm recommended) 
is provided. The suitability of a gas spring or a hydraulic damper for an application which was not specified or which is unknown 

to SUSPA or an authorized dealer is not guaranteed and is subject to the responsibility of the customer. We recommend checking the suitability 
in an appropriate test before using.  

Gas springs or hydraulic dampers are not preparations or substances, but technical devices or so-called products. Therefore, 
Safety data sheets cannot be issued. The greases and oils used for ensuring the function are predominantly inside of the 
products and will be prevented by design from leakage with hermetic sealing when used appropriately resp. as intended. 
Should leakages still occur, please observe the following instructions: 

The used greases and oils (< 100 cm³) are preparations from highly refined mineral oils with additives which are imperiling for human beings 
and environment under longer lasting influence. However, the following applies: 

 

2) In case your special application will induce tensile loads into the gas spring, please contact your customer service or our application engineers beforehand 
3  Please inform yourself at your customer service or our application engineers about the admissible limit loads of your product 
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The used lubricants are not presumed to be dangerous as defined by the EU regulations. There are no significant health risks when gas 
springs and hydraulic dampers are used as intended. As always possible with lubricants in general, often and long lasting contact with the 
skin can lead to skin irritations (dermatitis).  
When obeying the safety measures as usual when handling mineral oil products, the information regarding treatment and personal protective 
equipment, no special dangers are known of:  

➢ Personal protective equipment: eye protection: protection glasses in case of danger of sputtering, body protection: oil resistant 
boots 

➢ Hand protection: protection gloves in case of frequent, longer lasting or intensive contact with the skin 
➢ Information regarding fire and explosion protection: keep free from sources of ignition. Fire class according to DIN EN 2: B 
➢ These materials must not get into canalization, groundwater or surface water. Collect leaked oil with suitable binder agents and 

dispose of it according to regional disposal regulations. 

First Aid Measures 
➢ General information: influence on the skin can result in defatting and skin irritations.  
➢ Change soaked clothing and shoes immediately 
➢ After aspiration: fresh air, normally no further measures necessary. Consult a doctor in case of continuous complaints 
➢ After contact with the skin: Wash moistened skin with water and soap 
➢ After contact with the eyes: rinse thoroughly with water, at least 10 minutes, afterwards consult a doctor without delay 
➢ After choking: do not cause vomiting, danger of aspiration. Consult a doctor immediately. 
➢ Information for the doctor: in case of choking or vomiting mineral oil components can enter into the lung.  

When disposing of gas springs and dampers please observe the keys of the disposal regulations in section 5. 

How to behave in case of fire: 

 Gas Springs and hydraulic dampers must kept off from open fires and other sources of ignition. 

The fire department must: 

➢  start fighting the fire out of cover 

➢ Cautious approach is indispensable. 

➢ Cool components with massive use of water. 

5. EXPLANATION REGARDING CONTENTS, MATERIALS AND DISPOSAL  

Dispose of transport packaging according to environmental regulations. Unless otherwise agreed, the delivered packaging consists of material 
which can be recycled and must be returned to the material circuit. 

As far as we know today, our products, gas springs type 016 and hydraulic dampers type HD, do not contain any materials in concentrations 
or applications whose publication is prohibited in products according to the valid requirements of the following regulations:  

 EU directive 2011/65/EU  on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic 

equipment as well as its changes 

 EU directive 2000/53/EG („EU End of Live Vehicle Act“), as well as its changes  

 GADSL, former VDA 232 – 101 (substances in components and materials) and 

 EU directive 1907/2006 (REACH) 

All substances of these products can be gathered from a detailed list. This list is available in IMDS and is maintained there on a regular 
basis. Therein contained materials and preparations, which must not be used, fall in the following exceptions mentioned in the annex or are 
not technically applicable at the moment (cited in extracts): 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:02011L0065-20181121&qid=1562154384978&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:02000L0053-20180704&qid=1562154471302&from=DE
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 „DIRECTIVE 2011/65/EU consolidated 21. Novenber.2018… 

ANNEX III 
Applications excluded from the limitations in article 4 paragraph 1… 

6a Lead as alloying element in steel for processing and in galvanized steel 

    with a mass fraction of max. 0.35 % lead 

6b Lead as alloying element in aluminum with a mass fraction of max. 0.4 % lead 

6c Copper alloy with a mass fraction of up to 4% lead 

...“ 

 
 “DIRECTIVE 2000/53/EC … amended by Directive 2018/849/EU 30 May 2018 … 

…Certain materials and components containing lead, mercury, cadmium or hexavalent chromium should continue to be 

exempted from the prohibition set out in Article 4(2)(a) of Directive 2000/53/EC without an expiry date, since the use of such 

substances in the specific materials and components listed in Annex II to that Directive is still technically or scientifically 

unavoidable... 

Materials and components exempt from Article 4(2)(a) 
A maximum concentration value up to 0,1 % by weight and in homogeneous material, for lead, hexavalent chromium and mercury and up to 0,01 % by weight 

in homogeneous material for cadmium shall be tolerated, 

Spare parts put on the market after 1 July 2003 which are used for vehicles put on the market before 1 July 2003 shall be exempted from the provisions of 

Article 4(2)(a) 

... 

Lead as an alloying element 

1(a). Steel for machining purposes and batch hot dip galvanised steel components containing up to 0,35 % lead by weight  

… 

2(c). Aluminium with a lead content up to 0,4 % by weight (2) 

3. Copper alloy containing up to 4 % lead by weight (2) 

 

… (2) This exemption shall be reviewed in 2021… 

In case you have issued your own or additional banned substances or should any such list lie before you, they are not part of this declaration 

and will not be checked by us. In this case you can review the list of contents (IMDS) mentioned above from us and check if the product 

contains materials which are listed in your banned substances. 

The necessary material safety data sheets for used substances or preparations are available to us (according to EU Regulation 
1907/2006/EC (REACH), SUSPA GmbH is certified acc. to DIN ISO 14001). SUSPA products contain oil and are only allowed 
to be disposed of professionally according to the valid legislative requirements (e.g. 2008/98/EU, 2000/532/EU) or by SUSPA 
GmbH. 

When handling with oils please observe the information in section 4.  
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The waste-type classification is according to 2000/532/EC 

Descirption Material Waste Code Type of Waste Type of Disposal Comments

Piston rod Steel 20 01 40 Metals Recycle Deliver for steel smelting

Tube(s) Steel, Aluminium 20 01 40 Metals Recycle Deliver for steel smelting

Guide Duroplastic PF 20 01 39 Plastic parts Recycle Sort by grade and deliver for recycling

Brass 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Zn. Diecasting 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Seal Rubber-Metal 20 03 01 Mixed urban waste Disposal Waste disposal

Spacer Aluminium 20 01 40 Metals Recycle Deliver for steel smelting

Steel / Zinc 20 01 40 Metals Recycle Deliver for steel smelting

Piston Plastic 20 01 39 Plastic parts Recycle deliver for recycling

Aluminium/Zinc 20 01 40 Misc. Metals Recycle deliver for recycling

Steel 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Sindered metal 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Piston ring Plastic 20 01 39 Plastic parts Recycle deliver for recycling

Rubber 20 03 01 Mixed urban waste Disposal Waste disposal

Washers Steel 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Sindered metal 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Damping/Lubrication Oil 13 01 10/11 Oil and greases Recycle Collect as old oil, deliver for recycling

Gas Nitrogen n.a. n.a. Entweichen approx. 80% part of the breath air, no danger to health

End fittings / connections Plastic 20 01 39 Plastic parts Recycle deliver for recycling

Metal 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Zn. Diecasting 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Bodenventil Steel 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

PTFE 20 01 39 Plastic parts Recycle deliver for recycling

Rubber / Metal 20 03 01 Mixed urban waste Disposal Waste disposal

Separator piston Aluminium 20 01 40 Misc. Metals Recycle Deliver for steel smelting

Rubber 20 03 01 Mixed urban waste Disposal Waste disposal

Bearing Rubber 20 03 01 Mixed urban waste Disposal Waste disposal  

You will find information about guarantee and warranty in our GTC on www.suspa.com 

 

SUSPA GmbH 
Mühlweg 33 
90518 Altdorf 

Germany 

Phone: +49 91 87 / 930-0 
Fax:  +49 91 87 / 930-229 

http://www.suspa.com/



